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Technik und Wissenschaft/Politik und Gesellschaft

weiten Standardgeber dieser
Bildplattentechnologie. Sony hatte es
durch die Verwendung mehrerer

Schichten geschafft, bis zu 650 Megabyte

auf einer Scheibe über einen
längeren Zeitraum zu speichern. Die

Aufzeichnung wird durch ein
Aufzeichnungssignal aktiviert. Mit einem
nachgeschalteten Laserstrahl wird die
Platte, die aus einer Mischung seltener

Metalle besteht (Selenantimon/
Wismuth-Tellur), beschrieben. Beim
Auftreffen des Laserstrahls wird die
chemische Struktur der Aufnahmeschicht

so verändert, dass eine neue
Schicht mit hervorragenden physikalischen

und chemischen Eigenschaften
entsteht. Diese ermöglichen eine
nahezu unbegrenzte Lagerung der
beschriebenen Platte. Der verwendete
Radius der Magneto Optical Disc
beträgt 30-60 mm bei 18751 Spuren pro
Seite. Die Platte bietet gleichzeitig
eine hohe Empfindlichkeit und ein
hohes Träger-Rausch-Verhältnis. Eine
einzige wiederbeschreibbare optische
3,5"-Disc hat eine Speicherkapazität
von 128 MByte, die vollständig
überschrieben und erneut benutzt werden
kann. Diese Kapazität entspricht 60
Büchern à 500 Seiten oder 50000
Schreibmaschinenseiten mit doppeltem

Zeilenabstand. Die Disc eignet
sich darüber hinaus für halbstündige
Multimedia-Shows mit Bild, Text und
Ton.

Politik und Gesellschaft
Politique et société

Berufe der technischen
Informatik in der Schweiz

Das Durcheinander in den Bezeichnungen

der EDV-Berufe verwirrt
nicht nur Laien; auch Fachspezialisten
stossen sich am Sprachwirrwarr. Für
die Berufe der technischen Informatik
hat deshalb im vergangenen Jahr eine
Arbeitsgruppe des Schweizer Automatik

Pool (SAP) eine Dokumentation
mit dem Titel «Berufe der technischen

Informatik in der Schweiz»
erarbeitet. Diese Studie lehnt sich an
eine 1986 erschienene Publikation
«Berufe der Wirtschaftsinformatik in
der Schweiz» an, mit der die
Schweizerische Vereinigung für Datenverarbeitung

(SVD) und der Verband der
Wirtschaftsinformatik-Fachleute ei¬

nen allgemeinen Standard geschaffen
hatten.

Das Gebiet der technischen Informatik

ist zu einem bedeutenden
Wirtschaftsfaktor geworden (Umsatz in
der Schweiz: knapp 1 Mrd. sFr.). Es
gibt kaum mehr ein neues Gerät, das
nicht einen Mikroprozessor enthält.
Techniker und Ingenieure sind an der
Entwicklung dieser Geräte beteiligt.
Viele von ihnen bezeichnen sich als
Informatiker, obwohl ein Grossteil
keine Grundausbildung in Informatik
durchlaufen hat. Die -Arbeitsgruppe
untersuchte die bis anhin kaum von
der Öffentlichkeit bemerkten
Tätigkeitsfelder und definierten Berufe.
Die neu geschaffenen Berufsbilder,
z.B. für System-Ingenieur, Software-
Ingenieur, System-Support-Techniker

usw. überzeugen durch eine klare
Aufteilung in die Beschreibung der
Tätigkeiten, Anforderung an die
Schulbildung, funktionsnotwendige
Fachkenntnisse, funktionsnotwendige
Fähigkeiten/Eigenschaften. Bei den
Anforderungsprofilen wurde
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es
unerheblich sei, wie die Kenntnisse
erworben wurden. Der SAP hofft,
dass möglichst viele schweizerische
Unternehmen die damit vorgeschlagene

Standardisierung übernehmen.
Für Nicht-SAP-Mitglieder ist die Studie

erhältlich beim allgemeinen
Buchhandel oder bei der Versandbuchhandlung

des Schweizerischen
Verbandes der Berufsberater (SVB).
Eidmattstrasse 51. 8032 Zürich.
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